
"Große städtebauliche Chaneeil 
Volksbank und Verwaltung im Gespräch über Bebauung der Fläche zwischen Ritter- und Königsstraße 

Von Thomas Biniossek 

TELGTE. Das war für die Mi.t· 
gliederdes Rates eine faust­
dicke Überraschung: Denn 
Bürgermeister Wolfgang Pie­
per erläuterte - im Rahmen 
der Diskussion um den 
Feuerwehrbedarfsplan - . 
dass es eine .städtebauUche 
Bntwicklung arn Standort 
der alten Feuerwache ao der 
Ritterstraße gibt'. Es habe 

»Die Volksbank will 
mit der Stadt das 
Areal zwischen Rit­
ter- und Königsstraße 
entwickeln.• 
BOtgermeister WOlfgang Pieper 

sehr fruchtbare Gespräche 
zwischen der Verwaltung 
uod der Volksbank gegeben 
mit dem Ziel. die ehemalige 
r-euerwache,. den angrenzen~ 
den Volksbank-Parkplatz so­
wie die daran zur Königs­
straße anschließenden bei· 
den Häuser gemeinsam zu 
übcrplanen. 

Eine solche städtebauliche 
Bntwickluog dieses großen 
Areals an der Altstadtgrenze 
zwischen Ritter- und Königs· 
stra.ße war bereits 2011/2012 
in der Diskussion, habe sich 
aber seinerzeit zerschlagen. 
berichtete Wolfgang Pieper 
weiter. Jetzt sei die Volks-

Das Areal zwischen Ritter· und Königsstraße auf dem Gelände der alten Feuerwache und dem Volksbank-Parkplatz sowie den 
beiden noch stehenden Gebäuden an der Königsstraße wollen die Stadt Telgte und die Volksbank gemeinsam überplanen und 
bebauen. ""'" ""''"'·~ 

bank auf die ver.valtuog zu- dass dort barrierefreier 
gekommen .• Die Volksbank Wohnraum von der gehabe­
will mit der Stadt das Areal ner Klasse bis zum sozialen 
zwischen Ritter· und Kiinigs- Wo hnungsbau en~1ehen 
straße entwickeln~ sagte der soll. .Wichtig war für uns zu 
Bürgermeister. In ersten Ge- signalisieren, dass dieser Be­
sprächen sei klargeworden. reich Altstadt-kompatibel. 

also ldeinteilig. ausgebaut 
werden soll: Und der Erste 
Bürger hob hervor: .Das ist 
eine ganz große !.Lädtebauli­
che Chance.' 

Klar wurde aber im Rat 
auch, dass zunächst geklärt 

sein muss, ob der Standort 
alte Wache an der llitterstra­
ße für die Feuerwehr noch 
notwendig ist, auch wenn sie 
im Feuerwehrbedarfsplan 
als .abgängig" ausgewiesen 
ist. 


